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Politische Nebersicht .
' Karlsruhe , 16. Mai .

Die strategische Bedeutung des Forts „Graf v. Häsclcr " .
Die Grundsteinlegung zu dem Fort St . Blaise lenkt die Auf¬

merksamkeit auf die Veräuderungen, die a» den Befestigungswerken
in jener Gegend bevorstehen . Jahrhunderte laug waren die größten
und wichtigsten der elsaß - lothringischen Städte durch einen engen
Festungsgürtel eingeschlossen, der allmählich für manche, so nament¬
lich für Straßburg , zu cinein mileidlichen Druck wurde. Erst die
deutsche Regierung brachte Abhilfe . Eine Anzahl Städte hörte
Überhaupt auf , Festung zu sein , andere erhielten wenigstens eine
moderne Befestigung , bei der de » Wünschen nach Befreiung von
der alten cinengenden Umwallung Rechnung getragen werden
konnte . So wurde der Straßburger Festungsgürtel in den achtziger
Jahren weit hiuausgerückt . Metz behielt bis heute im wesentlichen
die alte enge Umwallung; doch da man militärischerseits in den
letzten Jahren zu der Ueberzeugung gekommen ist, daß diese Be¬
festigungen in einem künftigen Kriege, wenn auch nicht unnütz ,
doch zu entbehren seien, werden sie jetzt auch falleil . Dafür aber
werden neue großartige Befestigungen in weiterem Umkreise von
Metz, namentlich im Nordwesten und Südwesten angelegt , in der
Art von Sperrforts . Das Hauptsperrfort, das der Kaiser bekanntlich
„Graf v . Häseler " getauft hat, wird auf dem 400 w hohen
St. Blaise-Berge südwestlich von Metz an der Mosel liegen . Dieser,
auch geschichtlich interessante Berg — an seinem Fuße befinden sich
noch die Trümmer einer römischen Wasserleitung —, ist der höchste
Punkt in der Umgebung von Metz, der Vorposten des obern
Moselthales. Von Metz und von der französische» Bahnstation
Pagny - sur- Moselle fast gleich weit entfernt — etwa 9 üm , die
Grenze selbst ist noch erheblich näher —, wird diese neue furcht¬
bare Feste die von Metz südwestwärts nach Frankreich führende
Bahnlinie mit ihren Verzweigungen in Frankreich — die südliche
Linie nach Nancy, Toul und Paris , die nordwärts nach Conflans,
Longuyon u . s . w. führende — vollständig beherrschen und in
kurzer Zeit die französischen Ortschaften und Stationen Pagny und
Arnaville zerstören können . Der ganze Landstrich gegen
Pont - ä - Moussou hin wird fortan im Bereich der
deutschen Geschütze von St . Blaise liegen . Auch im
Nordwesten von Metz sollen nördlich von den bisher schon vor¬
handenen Befestigungen neue angelegt werden . Hier lagen bisher
ŝchon in beträchtlicher Entfernung von der Stadt die Befestigungen
auf dem 357 m hohen Berge St . Quentin , dem Metzer Belsort,
sowie diejenigen auf den Höhen von Plappeviüe , 341 m hoch . Nun
soll noch weicer nördlich , oberhalb der Ortschaft Saulny , ein neues
Fort in einer Höhe von 285 in angelegt werden . Dies neue Werk
wird die von Aietz in nördlicher Richtung gehenden Bahnlinien ,
sowohl die Linie Metz- Diedenhofen , als die über Amanweiler direkt
nach Frankreich führende beherrschen, ferner die über Woippy und
St . Privat nach Frankreich führende große Verkehrsstraße. So
sind s o r t a n sämtliche Bahnlinien und wichtigeren
Verkehrs >vege bis nach Frankreich hinein im un¬
mittelbaren Bereiche derdeutschen Kanonen . Minder
umfangreiche und bedeutende Befestigungen werden auch noch an
andern Punkten der Metzer Umgebung angelegt. Auch beabsichtigt
man, der „Köln . Ztg ." zufolge, auf dem Gentringer Berge in der
Nähe von Diedenhofen ein Sperrfort zu erbauen. Dann würden
auch die Wälle von Diedenhofen fallen können, für diese Stadt ein
unberechenbarer Vorteil. Denn als Mittelpunkt des lothringischen
Jndustriegebielcs harrt ihrer noch eine Zukunft, und sie könnte sich
dann ungehemmt entwickeln. Angesichts dieser Umwälzungen fordert
man heute auch in Straßburg immer energischer die Schleifung der
Festungswälle, die trotz ihres weiten Umfangs dem Wachstum der
Stadt doch an manchen Punkten schon hinderlich sind.

Das neue deutsche Jnfanteriegewehr .
Das bisherige deutsche Jnfanteriegewehr wird der Armee dem¬

nächst in verbesserter Konstruktion , jedoch mit gleichem Kaliber und
derselben Munition übergeben . Die wesentlichen Verbesserungen
hes neuen Gewehres beziehen sich auf den Ersatz der bisherigen
Patronenrahmen durch sogenannte Ladestreifen , aus den Wegfall
des Laufmantels und auf eine verbesserte Visiereinrichtung. Die
bisherige Lagerung der Patronen im Rahmen übereinander und
die Notwendigkeit , den die Patronenrahmen ausnehmenden Kasten
— das Magazin — wegen des Durchfalls der geleerten Patronen¬
rahmen unten offeil zu lassen, gaben dem Magazin eine Höhe und
eine Form, welche nicht nur das Eindringen von Sand, Schmutz
und Feuchtigteit und dadurch Funktionsstörungen begünstigten , die

König Ludwig II. und Fürst Bismarck im
Jahre 1870 .

In der „Deutschen Revue" hat Louise v . Ko bell (Frau
Staatsrat v . Eisenhart) einen Aufsatz „Die bayerische Mobili¬
sierung und die Anerbietung der Kaiserkrone im
Jahre 18 70" erscheinen lassen. Diese interessante Arbeit ist nun
in besonderer und erweiterter Ausgabe unter dem Titel „König
Ludwig II . und Fürst Bismarck im Jahre 1870" im Verlage von
Duncker u . Humblot- Leipzig erschienen. In die packende Schilder¬
ung der großen Julirage des Jahres 1870, in denen ganz
München seinem König Ludwig II . für seinen raschen Ent¬
schluß , seine kerndeutsche Gesinnung jubelnden Dank
brachte , ist jene denkwürdige Sitzung der Kammer der
Abgeordneten vom 18 . Juli verflochten , und damit wieder einmal
die unsäglich traurige , undeutsche Haltung der meisten „Patrioten "
in der Kammer — so nannten sich damals die Ultramontanen —
grell beleuchtet worden . Die flagrantesten Sätze der „patriotischen"
Reden Dr. Jörgs , Dr . Rulands , Dr . Westermayers werden mitge¬
teilt, aber auch die zündendsten Stellen aus den flammenden Reden
der Völk, Frhrn . v . Stauffenberg, v. Hörmann, Gerstner, Edel, des
Kriegsministers Frhrn . v . Pranckh und besonders auch des Führers
jener „Patrioten " , die damals wirklich sich jenen Namen verdienten,
des Prof . Sepp . Bei der Feier des Tages von Sedan setzt die
Verfasserin hinzu : „Nur der König war umdüstert" und macht
dabei die sehr richtige Bemerkung : „Jetzt erklärt sich jeder die
Ursache durch die hcranschlcichende Krailkheit , aber in jenen Tagen
wurden Ludwigs II . Aussprüche oft falsch gedeutet ." Es handelt
sich dabei um den Befehl des Königs , „da es kein deutsches Kaiser¬
tum, keine deutsche Republik , keinen deutschen Bund bis jetzt giebt " ,
zur Siegesfeier nur bayerische Fahnen an den Staatsgebäuden an¬
zubringen . Der damalige Minister des Innern , v . Pseuser ,
dessen eigenem Empfinden diese Weisung nicht entsprach und der
wußte , daß die Bevölkerung wie er fühle, wurde durch starken
Regen aus seiner Verlegenheit gerissen.

Die Geschichte des Briefes, in dem Ludwig II. dem König
Wilhelm die Kaiserkrone angeboten , ist bekanntlich früher mehr-
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gegebenenfalls sogar den Schützen gefährden konnten , sondern die
Handhabung des Gewehres auch nicht unwesentlich erschwerten .
Bei dem neuen Gewehre sitzen nun die Patronen aus einem falz¬
artigen Halter, dem sogenannten Ladestreifen , und werden beim
Laden von diesem abgestreift . Hiebei liegen die Patronen im Zick¬
zack nebeneinander, sodaß die Höhe des Magazins , welches auch
nicht mehr offen zu sein braucht , ivesentlich vermindert wird. Eine
weitere Äenderung besteht in der Beseitigung des Laufmantels , der
seinerzeit viel Beifall fand, auch in Belgien und Dänemark
angenommen wurde , praktisch aber nicht leistete, was er theoretisch
versprach . Der wesentlichste Zweck des Laufmantels war , die rasche
Erhitzung des Laufes für den Schützen nicht so leicht fühlbar zu
machen, nachdem die Wärme vorher noch die zwischen Laus und
Laufmantel befindliche Luftschicht durchdringen mußte. Nun sucht
man denselben Zweck unter Verringerung des Gewichts durch
Anbringung eines Oberschaftes aus Holz zu erreichen , so¬
daß die Hand des Schützen überhaupt kem Metall mehr berührt .
Eine hoch anzuschlagende Verbesserung bildet schließlich die Anbring¬
ung einer neuen Visierung am Gewehr . Bis jetzt mußte schon von
450 m an , also auch für die gebräuchlichsten Schußentfernungen»
die große Visierklappe ausgestellt werden . Bei derselben war nicht
allein die Visierstellung , sondern auch die Kontrolle derselben er¬
schwert und überdies der Gesichtskreis des Schützen , der durch den
verhältnismäßig schmalen Schlitz der Klappe visiere » mußte, beengt .
Bei der neuen Einrichtung wird durch eine treppenförmige Unter¬
lage des Visiers ein allmähliches Ausrichten der großen Klappe er¬
möglicht , welches leichte Visierstellung , gute Kontrolle und ein unbe¬
schränktes Gesichtsfeld wenigstens noch auf die wichtigsten Feuer -
Entfernungen bietet.

Die Abrüstungskonferenz .
Aus dem Haag wird der „Kreuzztg . " geschrieben : „Man

nimmt eine ungewöhnlich lange Dauer der Friedenskonferenz in
Aussicht , ja man glaubt, daß die Beratungen der Sektionen allein
6—8 Wochen in Anspruch nehmen werden . Auch nach deren
Erledigung dürfte, um zunächst zu grundsätzlichen Feststellungen
zu gelangen und um Beschlußfassungen über die Einzelfragen vor¬
zubereiten , zur Einsetzung von Permanenzkommissionen geschritten
werden . Aus diese Weise hofft man die für ein ersprießliches Er¬
gebnis erforderliche grundsätzliche Uebereinstimmung betr. die
einzelnen Fragen erzielen zu können . Einen Hauptgegenstand der Be¬
ratungen dürste die Frage der Revision der G enser Ko n -
v e n t i o u bilden, in welcher Beziehung von der schweizerischen
Regierung bereits bestimmte Anträge vorbereitet sind . Diese gehen
nach allem, was man hört, dahin : 1 . daß die Verwundeten
für neutral erklärt werden und die Frage studiert werde , ob
in Gefangenschaft geratene Verwundete nach ihrer Genesung als
Kriegsgefangene zurückgchalten oder zu repatrieren seien ; 2 . daß die
Konvention auf den Seekrieg auszudehnen sei ; 3. daß für die
Feststellung der Identität der Toten, Verwüiideten und Gefangenen
vorgesorgt und jeder mit einer alle Angaben enthaltenden Plaque ver¬
sehen werde ; 4. daß in allen Ländern den Soldaten die Kenntnis der
Besliniinungen der Genfer Konvention zu Pflicht gemacht werde ;
5 . daß von jedem Lande eine besondere Gendarmerie zur Perlu -
siration (Durchmusterung ) der Schlachtfelder und zum Schutze der
Verwundeten geschaffen werde ; 6 . daß die Frage des Austausches
der Gefangenen durch besonders zu ernennende militärische Kom¬
missionen studiert werde ; 7 . daß die Ambulanzen, um Ansteckungen
zu verhüten, in eine bestimmte Entfernung von den Schlachtfeldern
verlegt werden , und 8 . daß die Gesellschaften des Roten Kreuzes
offiziell anerkannt und daß ihre Anstalten und Organe für unver¬
letzlich erklärt werden . " — Die von verschiedenen Blättern gebrachte
Mitteilung , daß die Türkei ihre Vertreter auf der bevorstehenden
Abrüstungskonferenz im voraus anweisen werde , sich der von
Deutschland abgegebenen Stimme anzuschließen, entbehrt, wie von
unterrichteter Seite gemeldet wird, der Begründung .

Der Z a r hat an den russischen Gesandten m London, Baron
Staat , der bekanntlich für den Vorsitz auf der Friedens¬
konferenz in Ausstchl genommen ist, ein Handschreiben ge¬
richtet, in dem es heißt : „Das richtige Erfassen der wirtlichen
Interessen Rußlands im Zusammenhänge mit Ihren hohen persön-
lichen Eigenschaften trug Ihnen die allgemeine Achtung ein und
veranlaßte mich . Sie jetzt mit den Pflichten eines Repräsentanten
Rußlands auf der im Haag einberusenen Konferenz zum Zwecke
einer Erleichterung der Lasten der gegenwärtigen Rüstungen und
einer Festigung des allgemeinen Friedens zu betrauen . Ich bin
überzeugt , daß Sie in der aufrichtigen Liebe und Ergebenheit zu
Thron und Vaterland die nötige Kraft zur erfolgreichen Erfüllung

fach zu ungunsten Ludwigs II . gedeutet worden, weil Bismarck das
Schreiben entworfen hat. Es ist längst festgestellt, daß der Her¬
gang für alle Teile höchst ehrenvoll war . Aus der vorliegenden
Broschüre geht hervor , daß Graf Holnstein , der vom König
nach Versailles zu Bismarck entsendet worden war und dessen Ver¬
trauen wie das des Königs genoß, die Anregung zu dem Konzept
gegeben hat, und zwar in der Besorgnis, „daß er durch die münd¬
liche Ueberlieserung Bismarcks Ideen Seiner Majestät nicht mit
der unumgänglich erforderlichen Genauigkeit unterbreiten könnte ,
hatte er den Bundestaiizler um eine schriftliche Darlegung seiner
Ansichten betreffs der Kaiserfrage , sowie um den Entwurf eines
von König Ludwig II . allenfalls an den König von Preußen in
dieser Sache zu richtenden Schreibens ersucht ." „ Wiederholt hat
Graf Holnstein mit der ihm eigenen Lebendigkeit erzählt, zum
Kanzler gesagt zu haben : „Wissens was, Excellenz , schreibens gleich
selbst einen Brief auf. so wie er sein soll, sonst giebt es hintennach
doch wieder Anstand." Daraus ist der Kanzler, dem Holnsteins
Art und Weise gefiel und dem diese Bitte nur passen konnte , bereit¬
willig eingegangen ."

Der Broschüre ist ein Faksimile des Schreibens Bismarcks vom
27 . November 1870 an König Ludwig II . beigegeben. Das historische
Schriftstück wurde seinerzeit vom König seinem damaligen Kabinetts -
sekretar v . Eisenhart und von diesem der Verfasserin geschenkt.
27 Jahre lag das kostbare Dokument hochgehalten , aber verborgen,
in einer Kassette. Nachdem das Konzept desselben in Bismarcks
„Gedanken und Erinnerungen" zuerst in der Münchener „Allg.
Ztg . " veröffentlicht war, trat , wie die letztere mitteilt, auch Luise
v . Kobell mit der Publikation hervor . Ein Vergleich des Originals
mit dem Konzept zeigt, daß Bismarck beim Reinschreiben seilte und
mehrfache Zusätze machte.

DaS bisher veröffentlichte Konzept lautet :
Versailles , 27. November 1370 .

Allerdurchlauchtigster» Großmächtigster König,
Allergnädigster Herr !

Für die huldreichen Eröffnungen, welche mir Graf Holnstein auf Be¬
fehl Euerer Majestät gemacht hat, bitte ich Allerhöchstdieselben, den ehr¬
furchtsvollen Ausdruck meines Dankes entgegennehmen zu wollen . Das
Gefühl meiner Dankbarkeit gegen Euere Majestät hat einen tieferen

Ihres Auftrages finden werden, und somit zur Lösung der meinem
Herzen so nahe stehenden Ausgabe beizutragen. Hierbei fühle ich
das herzliche Bedürfnis, Ihnen Meine innige Eickenntlichkeit für
Ihren unermüdlichen , mehr als 50jährigeu Dienst zum Nutzen
Rußlands auszusprechen und ernenne Sie zum Ritter des Ordens
des Heiligen apostelgleichen Fürsten Wladimir 1 . Klasse, dessen
Insignien , hierbei folgend , anzulegen und nach Vorschrift zu
tragen ich Ihnen befehle . Ich bleibe Ihr unabänderlich wohlge¬
neigter Nikolai . " Der Orden des heiligen apostelgleichen Fürsten
Wladimir ist übrigens im Rang der fünfte unter den russischen
Orden , was hoffentlich nicht als Gradmesser der kaiserlichen Wert¬
schätzung auch in bezug auf die Friedenskonferenz zu gelten hat.
(Siehe Telegramme .)

Deutsches Reich.
* Die Reisepläne des Kaiserpaares für den Sommer .

Am 15 . Juni geht die „Hohenzollern " nach der Elbmündung ,
wo der Kaiser am 16. Juni sich einschifft und zu der Regatta
Helgoland - Dover seewärts fährt. Nachdem die Teilnehmer
an dieser Wettfahrt und die englischen Gäste auf der Unterelbe
eingetroffen sind, tritt der Kaiser am 22 . Juni , begleitet von deut¬
schen und fremdländischen Rennjachten , die Fahrt durch den Kanal
nach Kiel an und wird hier abends eintreffen . Gleichzeitig reist
die Kaiserin über Plön nach Kiel und nimmt auf der „Hohen¬
zollern " Wohnung. Das Kaiserpaar verbleibt hier bis zum 30. Juni .
Alsdann dampft die „Hohenzollern " nach Travemünde . Am ge¬
nannten Tage findet die Anssegelung des für die Rennjachten
erster Klasse gestifteten Kaiserpokals statt . Der Kaiser wird sich
an Bord seiner Jacht „Meteor " eiiischiffen, während die Kaiserin
aus der „Hohenzollern " die Rennjachten begleitet . Am 4. Juli
tritt der Kaiser von Travemünde aus die N o r d l a n d s r e i s e
an, die Kaiserin kehrt mit sthrer Kreuzeryacht „ Iduna " nach Kiel
zurück.' Reichswohnungsgesetz. Mit Vorschlägen zum Erlaß eines
Reichswohmmgsgesetzes sollen nach der „Post" Bundesrat und
Reichstag demnächst befaßt werden . Das Blatt stützt sich bei dieser
Annahme auf die Mitteilungen, welche der Kommissär des Ministers
des Innern dieser Tage im preuß. Abgeordnetenhause über de»
Abschluß von Verhandlungen zwischen den beteiligten Ressorts des
Reichs und Preußens in bezug auf die Wohnungsfrage und die
Beseitigung des Schlafftellenuuwesens machte. Darnach haben die
Verhandlungen über diese Materie auf der ganzen Linie zu einem
positiven Ergebnis geführt . Man hat sich sowohl über ein Vor¬
gehen im Wege der Gesetzgebung, als über diejenigen Maßregeln
geeinigt , welche namentlich gegen das Schlafstellenunwesen aus
polizeilichem Wege, insbesondere durch Erlasse von Polizeiver-
ordmuigen zu treffen sein werden .

* Berlin , 14 . Mai . Zur Errichtung einer Bismarcksäule
auf den Müggelbergen soll ein besonderer Verein ins Lebe»
gerufen werden, dessen Konstituierung in nächster Woche schon cr-
solgen soll . Bisher sind ca. 1000 M . für diesen Zweck zusammen¬
gebracht .

Ausl and .
Oesterreich -Ungarn .

* Lemberg , 14. Mai . Der ans Requisition von Petersburg
verhaftete Herausgeber des „Kurjer Warszawsky " , Salomo »
Lewenthal , ist wieder auf freien Fuß gesetzt worden. — Der
Petersburger Korrespondent des „Kurjer Warszawski " , Advokat
O l s z e w s k i , wurde ebenfalls , jedoch nur gegen eine Kaution von
10000 Rubeln aus freien Fuß gestellt.

England .' Cowes , 14 . Mai . Dem „Bureau Dalziel" zufolge wird
Kaiser Wilhelm dieses Jahr Cowes nicht besuchen und der
„Meteor" wird nicht an der Wettfahrt in den englischen Gewässern
teilnehmen .

Serbien .
' Belgrad , 14. Mai . Ueber die Reise des Königs

Alexander durch das westliche Serbien wird der „N. Fr . Pr ."

berichtet : Die Reise König Alexanders durch den Podunavaer
Kreis verläuft unter sehr günstigen Bedingungen . In allen Orten ,
welche der König passierte, wurde er von der Bevölkerung freund¬
lich empfangen . Am 10 . d. M . traf er beim Kloster Bogovac ein,
woselbst er vom Kommandanten der Drina -Division. Obersten
Sturm , dem Bischof von Schabatz, D i m i t r i j e , und einer großen
Menschenmenge empfangen wurde. Der König übernachtete in

und breiteren Grund als den persönlichen in der amtlichen Stell¬
ung , in welcher ich die hochherzigen Entschließungen Euerer
Majestät zu würdigen berufen bin , durch welche Euere Majestät
beim Beginne und bei Beendigung dieses Krieges der Einigkeit
und der Macht Deutschlands den Abschluß gegeben haben . Aber es ist
nicht meine , sondern die Aufgabe des deutschen Volkes und der Geschichte ,
dem durchlauchtigen bayerischen Haus für Eurer Majestät vaterländische
Politik und für den Heldenmut Ihres Heeres zu danken. Ich kann nur
versichern , daß ich Eurer Majestät , solange ich lebe, in ehrlicher Dank¬
barkeit anhänglich und ergeben sein und mich jederzeit glücklich schätzen
werde, wenn es mir vergönnt wird , Eurer Majestät zu Diensten zu sein .
In der deutschen Kaiserfrage habe ich mir erlaubt , dem Grafen Holn¬
stein einen kurzen Entwurf vorzulegen, welchem der Gedankengang zu¬
grunde liegt, der meinem Gefühl nach die deutschen Stämme bewegt :
der deutsche Kaiser ist ihrer aller Landsmann , der König von Preuße «
ein Nachbar, dem unter diesem Namen Rechte, die ihre Grundlage nur
in der freiwilligenUebertragung durch die deutschenFürsten und Stämme
finden , nicht zustehen . . t „

Ich glaube, daß der deutsche Tüel für das Präsidium die Zulassung
desselben erleichert , und die Geschichte lehrt , daß die großen Fürsten¬
häuser Deutschlands, Preußen eingeschlossen , die Existenz des von ihnen
gewählten Kaisers niemals als eine Beeinträchtigung ihrer eigene«
europäischen Stellung empfunden haben.

v . Bismarck .
Der an den König abgcgangene Brief hat folgenden Wortlaut :

Versailles , 27. November 1870 .
Allerdurchlauchtigster. Großmächtigster König !

Für die huldreichen Eröffnungen, welche mir Graf Holnstein nach
Befehl Eurer Majestät gemacht hat , bitte ich Allerhöchstdieselben, den
ehrfurchtsvollen Ausdruck meines Dankes gnädig entgegennehmen zu
wollen ; mein Gefühl der Dankbarkeit gegen Eure Majestät hat eine»
tieferen und breiteren Grund , als den persönlichen, in der amtlichen
Stellung , in welcher ich die hochherzigen Entschließungen zu würdigen
berufen bin, durch welche Eure Majestät bei dem Beginn und
bei dem bevorstehenden Ende dieses großen Nationalkrieges
der Einigkeit und der Macht Deutschlands den Abschluß ge¬
geben haben. Aber es ist nicht meine, sondern die Aufgabe
des deutschen Volkes und seiner Geschichte, dem durchlauchtigen Bayeri¬
schen Hause für Eurer Majestät deutsche Politik und für den Helden¬
mut Ares Heeres zu danken . Ich kann nur versichern, daß ich , lolang «
ich lebe, Eurer Majestät in ehrfurchtsvoller Dankbarkeit anhänglich unv



diesem Kloster pb setzte am nächsten Morgen die Reise nach Val -
jevo fort , Koselvst er am 11 d. M . eintraf . Auf die Ansvrache
des Bürgermeisters erwiderte der König, daß er der Bevölkerung
der Stadt und Umgebung für den überaus herzlichen Empfang
danke und daß er bei der Erlassung seiner Proklamation vom
Jahre 1897, in welcher er sein Programm dargelegt hatte ,
werzeugt war , daß ihn sein Polk verstehen und unter -

tützen werde . »Denn " , sagte der König , «wenn Serbien nicht
eine nationalen Ideen hatte , wenn Serbien alle seine staat -
ichen und ökonomischen Ausgaben erfüllt hätte , könnte es stch mit
der Lösung rein politischer Aufgaben beschäftigen . Aber da
Serbien zahlreiche offene Fragen von der größten Wichtiockett zu
lösen hat , da von der Einmütigkeit des serbischen Volkes die
Zukunft des serbischen Staates abhängt , sei nichts dringender und
nötiger als unermüdliche , ernste Arbeit . Dies schreibe ihm sein
Pflichtgefühl vor , und er sei jetzt daran , sein Programm durchzu-
führen . Sein Volk habe ihn verstanden , und seine Regierung ,
welche die ihr anvertrauten Aufgaben wohl erfaßt habe , unterstützte
ihn unermüdlich . In der Richtung wie bisher sei er entschlossen,
zu regieren , da man nur auf diese Weise die Resultate , welche er
erhoffe, erreichen könne. " — Diese Ansprache des Königs wurde von
allen Anwesenden mit stürmischen Zivio -Rufen ausgenommen .
Abends fand ein Fackelzug und ein großes Diner statt , zu welchem
zahlreiche angesehene Bürger von Valjevo geladen waren . Am
nächsten Tage , den 12. l . M ., setzte der König seine Reise nach
Uzice fort , von wo er stch nach eintägigem Aufenthalte längs der
Drina über Mali -Zwornik nach Schabatz begiebt.

Australien .
* Die Ereignisse ans Samoa . Wie man sich erinnert , war in

den englischen Berichten über die Kämpfe bei Apia viel von einer
deutschen Fahne die Rede, welche von den mit den Engländern
verbundenen Tanuleuten erbeutet worden sein sollte. Man erfährt
nun von zuverlässiger deutscher Seite , was es mit dieser Fahne
auf sich hat . Ein Hamburger , Gustav Kunst , der am 24 . Febr .
Samoa verlassen , sich 5 Wochen in Honolulu aufgehalten hat und
dann über San Francisco und New - Iork nach Europa gereist
ist , hat nämlich in New - Iork , wie die „Staatsztg . " meldet,
folgendes erzählt : Herr Kunst hatte im Februar l. I . nach langen
Verhandlungen das Besitztum des vor 6 Jahren verstorbenen
bekannten Schriftstellers Robert Louis Stevenson , „ Vai lima"

(«Fünf Quellen " auf deutsch) von der Witwe käuflich an
sich gebracht . Die Besitzung , die 6 lim weit entfernt liegt,
unterstellte Herr Kunst, bevor er nach Honolulu absegelte, der
Obhut feines Vetters , Herrn F . Marquardt , eines jungen ,
kaufmännisch gebildeten Rheinländers . Letzterer ließ, als der ameri¬
kanische Admiral Kautz an Mataafa am 12. März den gemessenen
Befehl erteilte , innerhalb 3 Stunden mit seinen Anhängern die
Stadt Apia und deren Bannweile zu räumen , zur Sicherung des
Eigentums seines Chefs die deutsche Kausfahrteiflagge
aus dem Hauptgebäude hissen . Dieses Banner , das er wie üblich
abends herunterziehen ließ , konnte er am 26 . März nicht vor An¬
bruch der Nacht herunterbeordern , weil er von dem Befehlshaber
des englischen Kriegsschiffes „Royalist " gefangen genommen
und erst am nächsten Tage dem Befehlshaber des deutschen Kriegs¬
schiffes „Falke " ausgeliesert wurde . Der Kampf um Apia , in dessen
Besitz die 2000 Krieger Malietoa Tanus unter dem Schutz der
englischen Kanonen stch gesetzt, hatte sich auch in die Nachbarschaft
der Besitzung des Herrn Kunst ausgedehnt . Die deutsche Kauf -
sahrtciflagge , die aus seinem Besitztum wehte, ward im Laufe des
Kampfes von einem Zuge der Jemde Mataafas heruntergeholt und
als „Sr eg es trop hä e " mitgenommen . — Diesen Vorfall hat

S
err Marquardt in einem Schreiben , das er seinem Chef nach
onolulu nachgesandt hat , gemeldet . Der „Kormorarr " ist wieder

seeklar und wird den „Falke " a b l ö s e n , nicht verstärken .

Baden uns Nachbarländer.
£ Heidelberg , 15. Mai . Der hiesige Kunst verein hatte

irr der letzten Zeit einen besonders befriedigenden Erfolg zu ver¬
zeichnen . Es wurden mehrere Bilder , darunter ein Gemälde von
Matthias Schmid -München für den Preis von 2500 M . ange -
kaust . — Die Gesamtzahl der Anmeldungen in den beiden ersten
Immatrikulationen an der Universität beträgt 647 . — Der
vierte Verbandstag der deutschen Frauenhilss -Pflegevereine unter
dem „ Roten Kreuz " wird vom 6.- 8 . Juni in der Aula der
Universität stattfinden . Es wird u . a . beraten werden : Die
Sicherstellung des weiblichen Personals der freiwilligen Kranken¬
pflege ; die Ausbildung von Damen zu freiwilligen Kranken¬
pflegerinnen für den Kriegsfall rc . Geh . Rat Prof . Czerny wird
rineu Vortrag über die erste Pflege der Unterleibsverwundeten
halten . Die Groß Herzogin hat für einen Tag ihr Erscheinen
zugesagt .

4$ Heidelberg , 15. Mai . Am vorigen Freitag war der satt¬
sam bekannte antisemitische Reichstagsabgeordnete A h l w a r d t hier .
Er hat hier ein ganz gutes Geschäft gemacht und netto etwa 50
bis 60 M . für einen Vortrag erzielt, den er hier hielt . Er sprach
fast drei Stunden und wußte sich durch biedermännische Gemütlich¬
keit und populäre Sprache bei den Zuhörern sehr gut zu insinuieren ,
sodaß einer den andern fragte : Ist das der verrufene Ahlwardt ?
Ja , Herr Ahlwardt versteht sein Geschäft . Am Tage darauf war
großer Frühschoppen , wozu man listigerweise auch einen
ahnungslosen Juden eingeladen hatte . Die Stimmung war sehr
fidel, wie man sich denken kann , denn der Pfälzer neigt — um
einen Fieserschen Ausdruck zu gebrauchen — sehr dazu, Schind¬
luderei zu treiben . Das ist die ihn am meisten ansprechende Art , sich zu
amüsieren . Im übrigen gehört der Frühschoppen schwerlichzu den Mit¬

ergeben sein und mich jederzeit glücklich schätzen werde, >v«nn es mir
vergönnt wird , Eurer Majestät zu Diensten sein zu können .

Bezüglich der deutschen Kaiserfrage ist es nach meinem ehrfurchts¬
vollen Ermessen vor allem wichtig , daß deren Anregung von keiner an¬
deren Seile wie von Eurer Majestät und namentlich nicht von der
Volksvertretung zuerst ausgehe . Die Stellung würde gefälscht werden,
wenn sie ihren Ursprung nicht der freien und wohlerwogenen Initiative
des mächtigsten der dem Bunde beitretenden Fürsten verdankt.

Ich habe mir erlaubt , dem Grafen Holnstein den Entwurf einer
etwa an meinen allergnädigsten König und , mit den nötigen Aenderungen
der Fassung, an die anderen Verbündeten zu richtenden Erklärung auf
seinen Wunsch zu übergeben. Demselben liegt der Gedanke zu Grunde ,
welcher in der Thal die deutschen Stämme erfüllt : der Deutsche
Kaiser ist ihr Landsmann , der König von Preußen ihr Nachbar ; nur
der deutsche Titel bekundet , daß die damit verbundenen Rechte aus
freier Uebertragung der deutschen Fürsten und Stämme hervorgehen.
Daß die großen Fürstenhäuser Deutschlands, das Preußische eingeschlossen ,
durch das Vorhandensein eines von ihnen gewählten deutschen Kaisers
in ihrer hohen europäischen Stellung nicht beeinträchtigt wurden, lehrt
die Geschichte.

In tiefer Ehrfurcht ersterbe ich Eurer Majestät
unterthänigster treugehorsamster Diener

v. Bismarck .

Verschiedenes .
v Berlin . 15 . Mai . Bei einer Benziuexplosion in einer

andschuhwaschanstakt in der Oranienstraße verunglückten zwei
rauen , von denen eine den Brandwunden erlag , während die

zweite ins Krankenhaus geschafft werven mußte .
2 Acetylen - Ausstellung . Die 2. A c e t y l e n - F a ch a u s st e l l-

ung IN Cannstatt , die am 11 . Mai eröffnet wurde , ist von
ca . 150 Ausstellern beschickt, darunter neben den bedeutendsten
deutschen Firmen solche aus der Schweiz, England , Frankreich und dem
sonstigen Auslände . Da die Eintrittspreise billig normiert sind —
Werktags 50 Pf . , Sonntags 30 Pf ., Dauerkarten 3 M . —, so ist
ein reger Besuch der Ausstellung zu erwarte ». Die 2. Acetylen -
Fachausstellung dauert bis 30. Mau

teln , die den Deutschen „aus der Knechtschaft des Judentums " befreien
werden . — Heute wurde der 24jährige Kaufmann Siegfried Zar -
kowski, der das hier kürzlich eröffnete Kaufhaus Gebrüder
ZarkowSki vertritt , wegen Feilhaltens von Postkarten mit
obsconen Bildern und Versen zu 30 M . Strafe voni
Schöffengericht verurteil ) . Dergleichen Borkommniffe find
allerdings Wasser aus die Mühle der Antisemiten . — Die hiesigen
Sozialdemokraten haben sich am Samstag mit der Bernstein - Ange¬
legenheit beschäftigt. Der Referent Herr I a g h aus Mannheim
stellte sich fast tn allen Punkten auf den Standpunkt Bernsteins
und seine Zuhörer pflichteten ihm bei. Unsere Straßen - und Berg¬
bahn hat im vergangenen Jahr ein recht gutes Geschäft gemacht.
Sie erzielte einen Reingewinn von 109 448 M . und verteilt 7 Proz .
Dividende . Bemerkenswert ist, daß die Bergbahn 188 640 Personen
beförderte , eine Zahl , die über die Schätzungen des Publikums zur
Zeit des Bahnbaus weit hinausgeht .

* Hohensachsen , 14. Mai . Der 9jährige Sohn des Müllers
Reiffel kam in einem unbewachten Augenblicke dem Getriebe der
Räder zu nahe , wurde von demselben erfaßt und dem Kind das Ge¬
nick vollständig abgedrückt .

^ Rinklingen , 15. Mai . Unserem Hauptlehrer S ch l e i t h sind auf
den Bericht der in Amerika viel gelesenen „Bad . Landesztg ." hin , zu
dessen 50jährigem Jubiläum noch nachträglich die herzlichsten Glück¬
wünsche von früheren Schülern und Schülerinnen aus der alten
Heimat zugegangen .

* Mnüheim . 13. Mai . Vorgestern nacht gegen 12 Uhr wurde, der
„Brsg . Ztg ." zufolge , die Mühlebesitzerin Elise Diedenhelm , deren
Anwesen vereinsamt von der Stadt entfernt liegt, plötzlich durch das
Bellen ihres Hundes und ein vom Wohnzimmer kommendes Geräusch
aus dem^ Schlafe geweckt. Als sie aus ihrem Schlafzimmer trat , sah sie
zwei Männer auf der vor dem Hause befindlichen Bank stehen, und
hörte den Zuruf : „G e l d her oder Blut !" Eiligst kehrte sie um
und begab sich in den 2. Stock, um den dort schlafenden Müllerburschen
zu wecken. Währenddem stiegen die zwei Strolche durch ein einge¬
schlagenes Fenster in das Wohnzimmer, begaben sich von dorr in das
Schlafzimmer der Besitzerin , wo sie mit einer mitgebrachten Axt ein
Wandschränkchen aufbrachen und gegen 200 M . Geld , sowie einen
geladenen Revolver Mitnahmen, worauf sie eiligst querfeldein flüchteten.
Die Vermutung liegt nahe, daß die bisher noch unbekannten Thäter mit
den Verhältnissen vertraut sein müssen . Auf die Entdeckung derselben
ist seitens der Großh . Staatsanwaltschaft eine Belohnung von 200 M .
ausgesetzt.

4 Badenweiler , 15. Mai . Heute sind der König und die
Königin von Württemberg zum Besuche der Königin und
Königin - Mutter der Niederlande in Hausbaden eingetroffen . Nach
eingenommenem Mittagsmahl fuhren die württembergischen Majestäten
wieder nach Stuttgart zurück.

^( Donaueschingen , 15. Mai . Heute früh verschiedauf dem Schlosse
Lana inBöhmeu der Prinz Emil zu Fürstenberg - Königs -
h o f, Stiefvater unseres jetzigen Fürsten Max Egon und Gemahl
der Fürstin Leontine von Fürstenberg , geb. Gräfin Khevenhüller -
Metsch, verwitw . Fürstin Maximilian Egon zu Fürstenberg . Der
Verstorbene erreichte ein Alter von 76 Jahren . Seine Elter »
waren Fürst Karl Egon , gestorben 1892 und seine Gemahlin Prin¬
zessin Elisabeth Reuß ä. L. , gestorben 1861.

* Konstanz , 15. Mai . Unter zahlreicher Beteiligung der Ein¬
wohnerschaft feierte gestern der beliebte Seelsorger der Münster -
psarrei , Herr Geistlicher Rat Brugier , sein 25jähriges
Jubiläum als Pfarrer am Münster zu Konstanz .

* Aus der Pfalz , 15 . Mai . Dem Protest des Bürgermeister¬
amts Kaiserslautern gegen die A u s n a h m e b e st e u e r u n g der
pfälz . Bahnen haben stch It. „Pf . K. " ferner angeschlosscn das
Bürgermeisteramt Lauterecken , die Gemeinden Lohnweiler und
Heinzenhausen , der Stadtrat in Lambrecht , Eisenberg und Kusel.

O Basel , 15. Mai . Der Kapellmeister des Basler Ge¬
sangvereins , Herr Dr . Alfred V o l k l a n d , ist erkrankt . An
seiner Stelle wird Herr Dr . Friedrich Hegar aus Zürich an
den Tagen vom 25 . - 28. Mai die Jubiläumskonzcrte diri¬
gieren . In der Zeit , da auch die großen Kapellmeister auf Reisen
gehen, und bei Kräften , wie sie hier zur Verfügung stehen, bringt
das durchaus keine Störung und ist für viele Leute noch eine be¬
sondere Attraktion des Festes . Herr Dr . Friedrich Hegar ist selbst
Basler , den dortigen Gesangverein hat er auch schon dirigiert , als
derselbe sein Oratorium Manasse aufführte . Sein hervorragendes
Direktorentalent ist von den großen Konzerten in Zürich her be¬
kannt . Man weiß, wie die Sängervereine elektrisiert werden , wenn
in den letzten Proben und in der Aufführung etwa der Komponist
eines Musikwerkes selbst den Direktions stab führt , ähnlich wird hier
die Wirkung sein.

Zeituugs -Schau .
* Das Ettlinger Centrumsblatt schreibt im Hinblick auf die

Thronrede : „Der Wähler hat bei Ausübung seines Wahlrechtes
aus keinerlei Manifeste zu hören, mögen sie kommen, woher
sie wollen, sondern nur aus die Stimme seines Gewissens und seiner
eigenen Ueberzeugung ." Ausgenommen sind natürlich die Mani¬
feste des Herrn Wacker, das hat der biedere „ Landsmann " vergesse».
Den Gipfelpunkt der Unverfrorenheit wird man aber darin erblicken
dürfen , daß die höflichen Dankesworte des Herrn Präsidenten
Gönner auf die Schlußrede des Herrn Wacker als „ eine glänzende
Rechtfertigung der Wackerschen Politik , und eine Auf -
m u n t e r u n g, sie auch f ü r d e r h i n h o ch z u h a l t e n ", be¬
zeichnet werden .

Aus der Nefro enz.
' Kartsruße . 16. Mai .

= Kofvericht . Sonntag vormittag nahni S . K. H . der
Großherzog an dem Gottesdienst in der Schloßkirche teil, em¬
pfing dann den Oberhofprediger D . Helbing und später den Ober¬
schloßhauptmann Offensandt von Berckholtz . Um *ftl Uhr erteilte
S . K. Hoheit dem mit der Führung des 13. Königl . Württemb .
Armeekorps beauftragten Generalleutnant Frhrn . v . Falkenhausen
eine Privataudienz . Um 1 Uhr sand eine Frühstückstafel statt , an
der Generalleutnant Frhr . v. Falkenhausen teilnahm und zu welcher
der kommandierende General des 14. Armeekorps General der Kav .
v . Bülow , Generalleutnant v . Oertzen , Generalleutnant v . Bröstgke,
Generalmajor v . Hugo , Oberst Graf Klinkowströem , Oberst v. Beck,
Generalmajor Müller , Flügeladjutant Oberst Frhr . v . Schönau ,
Major v. Pannewitz und der Oberschloßhauplmann Offensandt
von Berckholtz eingeladen waren . Nachmittags empfing S . K. H.
der Großherzog den Legationsrat Dr . Seyb , welcher stch verab¬
schiedete , um nach Konstanz zur Beisetzung seines verstorbenen
Onkels , des Forstmeisters Kintzinger, zu reisen . Gegen Abend
wollte S . K. Hoheit den erkrankten Hofbeiförster Schäffer be¬
suchen . Bei der Ankunst des Großherzogs war der Genannte , der
56 Jahre lang gedient hatte , eben sanft verschieden. Gestern vor¬
mittag 'ft 10 Uhr begab sich S . K . H . der Großherzog zum Haupt¬
bahnhof und begrüßte daselbst II . MM . den König und die
Königin von Württemberg aus deren Durchreise nach
Badenweiler . II . Majestäten besuchten in Haus Baden
II . MM . dre Königin und die Königin - Mutter
der Niederlande und kehrten gestern abend wieder nach
Stuttgart zurück . Von 11 Uhr an naym S . K. Hoheit den Vor¬
trag des Staatsministers Dr . Nokk entgegen und empfing darnach
den Generalintendanten Dr . Bürklin . Im Laufe des Nachmittags
ruft» Abends hörte S . K. Hoheit die Vorträge des Geh . Legations¬
rates Dr . Frhrn . v . Babo und des Majors v . Pannewitz . I . K . H .
die Grvßherzoginbefindet sich seit gestern früh in Honeff zum
Besuch I . M . der Königin von Schweden und Norwegen
und hat gestern abend bte Heimreise hierher angetreten . Die An¬
kunft in Karlsruhe erfolgte heute in früher Morgenstunde .

□ A . O. H. di» Tr»ßh,»z»,t « ist heute nacht 1 Uhr 50 Min .
auf der Rückreise von Koblenz wieder hier eingetroffen . —
II . MM . der König und die Königin von Württemberg

sind gestern abend 8 Uhr 10 Min . auf der Rückreffe von Müll¬
heim nach Stuttgart hier durch gefahren .

sH Todesfall . Sonntag abend 7 Uhr starb Herr Hofbeiförster
Karl Schäffer , eine bekannte und beliebte Persönlichkeit .

BC. Urbe» den gegenwärtigen Ktnnd der Arbeite « a« nenen
Rheinhafen ist zu berichten , daß im Monat April an Erd- und
Kiesmassen aus dem Mitteldecken , dem Stichkanal und
dem Petroleumhäsen beiläufig 85 000 edm, im ganzen seit
Beginn des Baus etwa 570 000 vbrn gefordert und zur Herstellung
der Dämme , wie zur Ausfüllung des Hasenplanums

"
verwendet

wurden . Zur Zeit stehen drei Trockenbagger in Thätigkeit ; der
vierte , der zum Abhub der oberen guten Dammerde am Mittel¬
decken benutzt war , ist durch einen diesem Zweck besser entsprechenden
Handbetrieb ersetzt . An dem neuen Stauwehr in der verlegten
Alb ist die Montage der Eisenkonstruktion beendet und wird das
Wehr in einigen Tagen betriebsfähig sein . Für die Dückerverlegung
an der Federbachkreuzung sind die Arbeitsgerüstungen und die
Spundenwände zum Abschluß der Baugrube nahezu fertig gestellt
und die eisernen Röhren zumteil angeliefert . In der Honsellstraße
ist die Ueberwölbung des Landgrabens bei der ehemaligen Mühl¬
burger Mühle vollendet und das Gestück der Fahrbahn auf etwa
die halbe Straßenlänge hergestellt.

ui Durch Vitriol getötet . Am Sonntag früh verweilre der
Vß Jahre alte Knabe eines in der Kronenstraße wohnenden Metzgers
bei dessen Dienstmagd in der Küche. Die letztere ging in den Keller,
um Kohlen zu holen und ließ das Kind allein in der Küche zurück,
welches sich dann an den unverschlossenen Küchenkasten machte und dort -
selbst ein kleines , mit Vitriol gefülltes Fläschchen fand , welches die
Dienstmagd zum Reinigen des Kupfergeschirres gekauft hatte. Das Kind
trank aus diesem Fläschchen und wurde sofort, nachdem die Sache
entdeckt wurde, nach dem stüdt. Krankenhaus verbracht, woselbst es
gestern früh um l/*ö Uhr gestorben ist.

□ Polizeibericht . In de» letzten 14 Tagen wurde einein ledigen,
in der Wilhelmstraße wohnenden Aufseher aus seinem verschlossenen
Zimmer, sowie aus einer verschlossenen Kommode nach und nach bares
Geld im Betrag von 30 Mark entwendet . — Ani 13. d . M . wurde
einem in der Atademiestraße wohnenden Friseurgehilfen aus seinem ver¬
schlossenen Zimmer , in welches der Dieb durch ein Fenster eingestiegen
ist, ein Anzug im Wert von 30 M . entwendet .

* Durlach , 14. Mai . Für die erledigte Pfarrei der
Südftadt sind , laut „D . Wchbl .", vorgeschlagen die Herren :
Pfarrer und Dekan Meyer von Linkenheim, Pfarrer Schmitt¬
henne r von Schatthausen , Pfarrer K ö l l n e r von Stebbach ,
Pfarrer Ha aß von Feldberg , Pfarrer Z i pse von Heiligkreuz -
steinach und Pfarrer Schulz von Freistett .

* Dnrlach , 14. Mai . Gestern vormittag wurde der 20jährige Fuhr -
knecht Becker auf der Straße nach Karlsruhe von seinem mit Back¬
steinen beladenen Fuhrwerk überfahren . Der Verletzte fand Aufnahme
im stüdt. Krankenhause hier.

* Aue , 15. Mai . Am Samstag feierte Herr I . R a u n s e r sein
2öjähriges Rat schreibe r - Jubiläum unter zahlreicher und
herzlicher Anteilnahme der Gemeindeverwaltung und Einwohnerschaft.

Amtliche Nachrichten.
S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat dem Grafe » (! , » v . Obern¬

dorfs in Heidelberg die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihm von S . M . dem Kaiser von Oesterreich verliehenen,
bei Anlaß Höchstseines 50jährigen Regierungsjubilänins gestifteten
Jubiläumsmedaille erteilt .

* S . K . H . der Großherzog hat unterm 4. Mai den
Vorstand des Finanzamts Hornberg , Obersteuerinspektor Valentin
« Kirchbanr, nach Sinsheim und den Vorstand des Finanzamts Donau -
efchingen , Finanzrat Georg G Schmitt, »ach Hornüerg , beide in gleicher
Eigenschaft, versetzt und den Hauptamtsverwalter Albert @ Haag in
Freiburg unter Verleihung des Titels Obersteuerinspektor zum Vorstand
des Finanzamts Donaueschingen ernannt .

* S . K. H. der Groß Herzog hat unterm 8 . Mai den außer¬
ordentlichen Professor Dr . Walter S Troeltsch an der Universität
Tübingen zmn ordentlichen Professor der Volkswirtschaftslehre an der
Technischen Hochschule dahier ernannt .

* S . K. H . der Groß Herzog hat unterm 4. Mai dem
Privardozenien für Elektrotechnik an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe , Dr . Joachim 9 Teichmüller aus Bernburg , den Charakter
als außerordentlicher Professor verliehen.

* S . K . H . der Großherzog hat unterm 8. Mai den Professoren
an der Technischen Hochschule hier, Dr . Otto s Nüßlin und Dr . Karl
Josef » Futterer die Borstqndschaft bei dem Naluralienkabinett in
Karlsruhe übertragen .

* Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für das Groß¬
herzogtum Baden Nr . 13 hat folgenden Inhalt : Gesetz : die Besteuerung
des Wandergewerbebetriebes betr . Bekanntmachung und Ver¬
ordnung des Ministeriums des Inner n , betr. die gemeinderechtlichen
Verhältnisse der Kolonie Schaarhof , A . Mannheim und Brückenord¬
nungen für die Rheinschiffbrücken zwischen dem Großherzogtum Baden
und Elsaß -Lothringen.

* Militärdienstnachrichlen . » Eismann , Jntend .-Sekretär
der Intendantur do§ 14. Armeekorps, zu der Jntend . des 3. Armeekorps
versetzt .

Rechtspflege .
%* Tagesordnung der Strafkammer III des Großh . Land¬

gerichts Karlsruhe - Sitzung : Mittwoch, den 17 . Mai , vorm . 9 Ubr.
Waldemar Hugo S Stolz aus Lichtenthal wegen Verbrechens gegen
§ 17G3 R .- St . -G .-B . Karl • Ziegler aus Iffezheim wegen Verbrechens
gegen 8 176* St .-G . -B . Helene • Fitterer , geb. Deck , aus Mörsch
wegen Diebstahls .

Handel nnv Verkehr .
' Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse gingen

Eichbaum Brauerei - Aktien ä 180 Proz ., Sckrödl Brauerei - Aktie » h 146
Proz . Pfälzische Nähmaschinen- Aktien ä 145 */, Proz . um. Sonst notieren
Süddeutsche Bank-Aktien 110 Proz . G . 116 */- B ., junge Süddeutsche
Bank-Aktien 115 */- Proz . G. , A.-G. für chemische Industrie -Aktien 1263/«
Proz . G ., Kleinlein Brauerei -Aktien 138 Proz . G ., Lndwigsbafener
Brauerei - Aktien 297 Proz . G -, Mannheimer Aktienbranerei-Aktren 172
Proz . G -, Schwartz Brauerei - Aktien 117 */» Proz . G.' Mannheim , 15. Mai . (Getreidebörse . ) Die Tendenz
war matt bei schwacher Kauflust. Die Forderungen sind M . 1 —2 per Tonne
niedriger. Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxonska M. 135 bis - 140 .
Südr . Weizen M . 125 b . 147, Kansas 11. M . 126 b. 127, Redwinter M . 131
b . 132*/», Milwaukee M . , Neuer La 7" ' " " . ‘ "

M . 112 bis 117 , Western-^
Plata - Mais M . 81 bis -
M . 74 . Russische Futtergerste M . 92 . Weißer amerikanischer Hafer
114 bis 118, Russischer Mittelhafer M . 114 bis 118 , Prima russischer
Hafer M . 120 bis 125 .' Frankfurt a. M . , 15. Mai . (Abendbörse .) Kreditaktien
224.80 b . Disconto-Komm . 198 .45 b. Dresdner 165. 10 b . Deutsche Bank
2) 2.10 b. Darmstädter 154.10 l». Banque ottomane 118.50 b.

'
Berlins

Bank 119 .80 b. Süddeutsche Bank 116.50 b. Lombarden 26 .40 v.
Gotthard 148 .20 , 40 b. Jura - Simplon 89 .30 b. Central 148 .20 V.
Nordost 103.50 b. Union 78 .60 b. Bochumer 267 .40, 70 b . Harpener
202 .20 b . Gelsenkirchen 207.05 b . Hibernia 223 .70 b . Hüttenheim 104.50 b.
Helios 179 v . Laurahütte 254 .60 b . Schuckert 239 b. Bad . Zucker
98 .50 b . Aschersleben 160 b. Intern . Eleklr. 162 b . Hilgers 127.50 b.
Buderus 129.80 b. Fab er u. Schleicher 252 .50 b . Siemens u. Halste
197.95 b . Guano 107 .90 b . Coneordia 306 .70 b . Wittener Stahl 101 .20 b.
Massen 159 b. Caro -Hegmfcheidt 172 b . Röhrenkessel 122 b . Eschwetter
245 .50 b . Court 17L25 b. Licht und Kraft 132.70 b . Intern . Elettr .
Wim 162 b . Ratinger 192 b . Italiener 95 .75 b. Portugiesen 27 .50 b.
Spanier 62.40 b. 5proz. Mexikaner amort . 45 . 10 b. Lothringer Priors
Aktttsi 108 b .

* Frankfurt a. M., 1 ». Mai . (Börsenbericht .) Dre
matteren New- Aorker Kurse, welche heute von der Samstagsvörse Vor¬
lagen, haben hier der günstigen Stimmung keinen Abtrag gethan. Dre
guten Berichte vom Montanmarkt führten der Börse wieder Käufer für

~
zu und infolge dessen konnten dreselben ihre steigendeMontanpapiere

w . . —
Abschluß der CentralLahu. dessen Endziffer wir bererts vor enugen
Tagen mitterlen konnten, vortetthaft beeinflußt worden. Auf demRenten -



itttö waren Argentinier und besonders Buenos - AireZ gefragt und höher
sils auf dsn weiteren Rückgang des Goldagios , andernteils auf
bschlüß der Alkoholanleihe , auch Spanier waren fest, weil man
nfügichg des Finanzministers im Ausland , jetzt keine weiteren

:ttre8 mehr zur Abstempelung zuzulassen , günstig für die ausländischen
stster interpretiert . Von JndustriePapieren waren Röhrenkessel -Aktien
,te gefragt . Privatdiskonto 3°/» Proz . (Fr . X )

' Hach bürg , 15 . Mai . Kaffee good average Santos . (Gchlußkurse )
für Eept . 30 Pf ., für Dez . 80 -/ . Pf .

* Berlin , 15. Mai . Spiritus 50er — , 70rr 40st0
' Magdeburg , 15. Mai . (guckerbericht .) Kornzucke« exkl .

8 S Proz . —, neue —, Kornzucker qckl. 68 Proz . Rendem . — .- . - ,
neue — , Nachprod . exll. 75 Pro ». Rendem . —.-— • Gefchäftslos
BrotrafM . h 25 .25- , Brotrafstu . 2. 25.—, Raffinade mit Faß
25 .- —26 .60, Sem . Melis 1. mit Faß 24 .26- .— . Still . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transits f. a. B . Hamburg für Mai 11 .07V* G.
TTlö - Br ., für Juni 11 . 10- G. 11 . 12 '/. Br ., für Juli 11 .17 '/- G.
11.20— Br ., für August 11 .25— G . 11 .27 '/* Br . , für Oktober - Dezember
9JB0- G . 9.97 «/ , Br . Stetig .

Amsterv am . 16. Mai . Weizen für Mai —, für November
oggen fiir Mai 144 , für Oktober 121. Leinöl hier 19*/*, für

ni -August 18' / «, für Herbst 1Ö'/«, für Frühjahr 18—. Banea -giun hier
7», Bmiton hier 70«/, .

* Rotterd am , 15 . Mai . Zinn Banka prompt fl. 70 '/ «.
' Liverpool . 15. Mai . (Baumwolle .) Schluß . TageSeinftchr 4000 .

Umsatz 10000 B . Gedrückt .' London , 16. Mai . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chili -Bars cash 78 '/ «, do. 3 Monate 76 '/, . — Zinn Straits cash .
117 ' /», do . 3 Monate 118' /, . — Blei spanisch 14% «. do . englischll4 ' /».
Zink ordinary branv

's 2ß '/*, do . Spezial brands 28 ' /«.
' London . 15. Mai . Silbä SÖ' /s .
' Glasgow , 15. Mai . Roheisen . (Schluß .) Mixed unmbres warr

LS Eh . 10 -/ , d.

' Versicherungs - Anstalten der Bayerischen Hypo¬
theken - und Wechselbank in München . DieFeuerver -
srcherungs - Anstalt hatte bis Ende März d . I . einen Zugang
von 106 902 661 M . an Versicherungskapital . Die Bruttoprämie stieg
auf 1600 695 .83 M . Der angemeldete Bruttobetrag an Schäden be¬
zifferte sich Ende März auf 1271667 M . Bei der Lebensver -
sicherungs - An st alt wurden bis Ultimo März 3982 Versicherungen
über 5 240169 M . Versicherungskapital beantragt . — Die Leib -
renten - Anstalt erzielte in der gleichen Zeit einen Zugang von 94
Versicherungen mit 499 948 M . Kapitalseinlage für 49107 M . jährliche
Rente ; die Gesamtsumme der versicherten Rente betrug Ultimo März
2 172 871 M . — In der Unfallbranche wurden 1331 allgemeine
und Reiseunfallversicherungen über 11270 375 M . Versicherungssumme
kür den Todesfall , 18116 675 M . Versicherungssumme für den Jnvali -
oitätsfall und 7201 .71 M . Tagesrente für vorübergehende Erwerbs¬
unfähigkeit ; ferner 473 Haftpflichtversicherungen über 16 782 000 M .richstschadensumme abgeschlossen . An Schäden wurden angemeldet

Jnvalidstätsfälle . 156 Fälle mst vorübergehender Erwerbsunfähigkeit
und 43 Haftpflichtschäden .

Geschäftliche Mitteilungen .
Weltausstellung inParis ! 900 . Von Jntereffe dürfte es

<ein , zu erfahren , daß das bekannte Weltreisebureau Thos . Cook
« . Son , Köln (Rhein ), Domhof 1 jetzt bereits seine Arrangements für
den Besuch der Welt -Ausstellung getroffen hat . Aus dem uns vor¬
liegenden Prospekt ersehen wir des näheren , daß die Reisen zur Aus¬
stellung mit 4- und 8tägigem Aufenthalt in Paris zu äußerst billigen
Preisen ausgeführt und jetzt schon Anmeldungen mit beliebigen späteren
Teilzahlungen angenommen werden . Diese Einrichtung erscheint äußerst
praktisch und wird besonders von denjenigen gern benutzt werden ,
welche den Betrag auf einmal zu zahlen nicht in der Lage sind.

Drahtberichte .
w Crouberg , 15 . Mai . Das Kaiserpaar kehrte um 5 Uhr

nach Wiesbaden zurück . Zur Verabschiedung am Bahnhof waren
Kaiserin Friedrich , sowie Prinz und Prinzessin Adolf von Schaum -
burg - Lippe anwesend .

w Wiesbaden , 16. Mai . Der Kaiser und die Kaiserin
sind gestern gegen ' /- 7 Uhr abends von Homburg hier wieder ein -
getrossen und begaben sich alsbald ins Hoftheater , um der Oper
»Mignon " beizuwohnen .

w Berlin , 15 . Mai . Der »Reichsanzeiger " veröffentlicht die
Einberufung des Kolonialrats für den 12 . Juni , mittags
1 Uhr , im Reichstagsgebäude .

w Berlin , 15. Mai . Anstelle des verstorbenen Professors Hin¬
schi u s ist Professor S ch m o l l e r als Vertreter der Berliner Universität
ins prcuß . Herrenhaus berufen worden .

w München , 16 . Mai . Die durch die Blätter gehende Nach¬
richt , daß der Kultusminister Professor Schell den Verzicht
aus seine Professur nahegelegt und demselben dafür eine Professur
der philosophischen Fakultät der Universität Würzburg angeboten
habe , ist unrichtig . Ebenso ist unrichtig , daß Schell kürzlich in
München mit dem Kultusminister konferiert habe .

w Brünn , 16 . Mai . Die mährische Statthalterei löste den
Verein Deutscher Techniker „Sudetia " mit dem Sitze
in Brünn wegen Ueberschreitung des statutenmäßigen Wirkungs¬
kreises auf . Ein am Samstag veranstalteter Kommers anläßlich
der Feier des 3jährigen Stiftungsfestes des Vereins wurde wegen
uupatriotischer Kundgebungen ausgelöst .

w Rom , 15 . Mai . (Agenzia Stesani .) Durch königliches Dekret
vom 14 . Mai wird der ehemalige Kriegsminister Marzano zum
ersten Sekretär des Mauritius - und Lazarusordens ernannt .

«v Paris , 15 . Mai . Der deutsche Botschafter Gras Münster
und der Marineattache Siegel sind heute früh zur Friedens¬
konferenz nach dem Haag abgerejst .

Paris , 15 . Mai . Die in G r o ß - B a s s a m herrschende
Epidemie tritt nach einer Meldung der „Agence Havas " mit
keiner Krautheitserscheinung der Beulenpest aus ; es scheint das

. elbe Fieber zu sein. Mehrere Personen sind der Krankheit er«
egen, darunter auch der apostolische Präfekt Pater R e y. Es sind

von den Behörden strenge Maßregeln ergriffen worden.
' Paris , 15 . Mai . Der „ Temps macht heute über die Mit¬

teilung geheimer Aktenstücke an die Richter des
Dreyfus , die ohne Vorwissen des Angeklagten und seines Ver¬
teidigers geschah , folgende Angaben : Als nach viertägiger Ver¬
handlung der Prozeß zu Ende ging , zogen sich die Richter ins
Beratungszimmex zurück , dort teille Oberst Maurel ihnen mit ,
daß ihm Schriftstücke zugegangen seien , die sich auf Dreyfus
bezögen und die deffen Schuld bestätigten . Diese Schriftstücke
waren folgende : erstens „es Canaille de D " , zweitens die un¬
richtige Uebersetzung der Depeschen Panizzardis , drittens ein
Vergleichsstück , das mit dem Pseudonym eines fremden Militär -
attachss (8 ) unterzeichnet war . Dies Schriftstück war von der¬
selben Hand wie das erste ; das vierte Schriftstück war eine Art
von Biographie des Dreyfus , worin unter anderm berichtet war .
daß man zur Zeit , als Dreyfus an der Feuerwerkerschule in
Bourges beschäfttgt war , in Deutschland Kenntnis von französischen
Robinshravnels erhielt ; ferner war in dieser Biographie berichtet ,
daß deutsche Offiziere und die deutsche Presse Kenntnis gehabt
hätten voll Vorlesungen auf der Kriegsschule , denen Dreyfus bei¬
wohnte und deren Niederschrift verboten war . Die Biographie
war von einer kalligraphischen Schrift auf weißes Papier ge¬
schrieben , das am Kops die Bezeichnung »Kriegsministerium ,
Kabinett des Ministers " trug . Der Oberst Maurel verlas diese
vier Schriftstücke und bekräftigte den Richtern , daß „v " Dreyfus
bedeute und daß das Vergleichsstück und das erste Schriftstück
von derselben Hand herrührten . Maurel überreichte die Schrift¬
stücke den Richtern . Jeder prüfte einzeln . Nach kurzem Still¬
schweigen und Bedenken — es erfolgte keine Besprechung , kein
Meinungsaustausch , nicht ein einziges Wort wurde gesprochen —
schritt man zur Absttmmung , indem man mit dem jüngsten Offizier
und dem niedrigsten Grad begann . Aus die Frage des Vorsitzenden :
Ist Dreyfus schuldig ? antworteten alle Ja , nur einer zögerte ; nach
wenigen Sekunden aber sprach er sich gleichfalls für die Schuld
des Dreyfus aus . Der Richter Grosjean hatte an den ersten
Vorsitzenden des Appellhofes eine Erklärung gerichtet , in der er
zugiebt , daß er die 'Akten Cuignets dem „Petit Journal " mitgeteilt
habe , und hierzu bemerkt er , er habe sich über eine Handlung , die
er außerhalb seines Amtes begangen , nicht zu verantworten . Der
Justizminister hat auf den Bericht des Appellhofes verfügt , daß
Grosjean vor den obersten Richterrat , das heißt Kassationshof , ge¬
stellt werde .

w Haag , 15 . Mai . Die Königin und die Künigin -
Regentin werden sich am 20 . Mai von Hausbaden nach Königs¬
winter begeben und am 23 . Mai hierher zurückkehren .

w Haag , 15 . Mai . Die Friedenskonferenz wird am
Donnerstag nachmittag 2 Uhr zu der Eröffnungssitzung zu -
sammentreteu . Botschafter Baron v. Staat stattete heute dem
Minister des Aeußern de Beaufort einen Besuch ab und machte
ihm im Namen des Kaisers von Rußland die Mitteilung , daß ihm
der Alexander -Newsky - Orden verliehen worden sei .

w Haag , 16. Mai . Auf Anordnung des Kardinals Rampolla
hat der hiesige päpstliche Jnternuntius Tarnassi seinen Posten
verlassen und sich nach Luxemburg begeben .

w Charleroi , 16 . Mai . Das Komitee der nationalen Ver¬
einigung der Grubenarbeiter beschloß gestern abend, die Arbeit
heute wieder ans zunehmen . Sollten die Arbeitgeber ihre Ver¬
sprechungen nicht erfüllen , so beginnt der Ausstand von neuem .

w London , 15 . Mai . Die Königin kam heute mittag aus
Windsor nach London , um aus Anlaß ihres bevorstehenden 80 . Ge¬
burtstages dem Kensington - Palast , der Stätte ihrer Geburt , einen
Besuch abzustatten . In dem Wagen , welcher die Königin von der
Paddington - Station nach dem Palast brachte , hatten auch der
Großherzog und die Großherzogin von Hessen ,
sowie Prinzessin Heinrich von Battenberg Platz genommen .

w London , 15 . Mai . (Unterhaus .) Brodrick erklärt , die
chinesische Regierung habe im April 1898 angezeigt , daß sie
gemäß Artikel 27 des Tienlsiner Vertrages eine Tarrsrevision
wünsche . Seitdem seien der englischen Regierung jedoch keine weiteren
Vorschläge seitens Chinas zugegangen , ebensowenig fanden gestern Ver¬
handlungen über jene Angelegenheit statt . — Walton fragt , ob die
Regierung eine Benachrichtigung habe über ein angebliches
Gesuch der russisch-chinesischen Bank , betreffend eine Eisen¬
bahnkonzession von Niutschwang oder einem andern
Punkte der transmandschurischen Bahn nach Peking , und ob die Regier¬
ung ihren Einfluß aufbiete , eine solche Verdoppelung der Bahnen
zwischen Niutschwang und Peking zu verhindern . Brodrick erwiderte ,
nach einer Meldung des brittschen Geschäftsträgers in Peking soll die
Forderung des Bahnbaues nach Peking von der russischen Regierung
beim Tsungli - Aamen gestellt sein . Das Tsungli -Iamen soll die verlangte
Konzession abgelehnt haben . Er könne keine weiteren Erklärungen ab¬
geben , bis der Regierung die vollen Thatsachen bekannt seien .

w London , 16 . Mai . Wie Reuter aus Hongkong meldet ,
ging eine Truppenabteilung von 2000 Mann in das Hinter¬
land von Kaulung . 4 Kanonenboote - unterstützen die Opera¬
tionen . Es wird gemeldet , daß chinesische Rebellen von Kau¬
lung ins britische Gebiet während der letzten Nacht einge¬
fallen sind .

vi London , 16 . Mai . Die „St . James Gazette " wendet sich
gegen die beunruhigende Auffassung des jüngsten Schrittes
Rußlands in Peking . Das Blatt führt die Bestimmung des
russisch - englischen Abkommens an , wonach der russischen Regierung
das Recht bleibt , Gesuche russischer Unterthanen um Konzessionen
für Eisenbahnen , die von der Mandschurei aus in südwestlicher
Richtung gehen , zu unterstützen . Die sorgfältige Erwägung dieser
Bestimmung mußte jedermann aus die Forderung vorbereiten ,
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wegen welcher Rußland kaum der Treulosigkeit beschuldigt werden
könne.

w Hongkong , 15. Mai . (Reuter .) Auf die Gerüchte von
einem beabsichtigten Angriff auf das Hinterland von
Kaulung haben 400 Mann des Hongkongregimentes Befehl er¬
halten , nach Taivofu abzugehen . Die Freiwilligen sind angewiesen
worden , sich in Bereitschaft zu halten . Auch mehrere Kanonen¬
boote sollen nach der Küste des Hinterlandes von Kaulung abgehen .

Briefkasten .
Ph . S , Neckarbischofsheim . Auch Ihre Anfrage können wir infolge

bisheriger starker Beanspruchung mit Landtagsstoff erst heute beant -
wotten . Unsere Antwort ist für den 1 . Teil verneinend . Zum 2 . Teil
ist zu bemerken , daß die Anstellung von Offizieren zu den ausschließ¬
lichen Machtbefugnissen des allerhöchsten Kriegsherrn als Chef der Armee
gehört . Einen Rechtsanspruch auf Offiziersstellen hat niemand und Ange¬
hörige der von Ihnen beregten Konfession sind nach altem Herkommen
nicht im preußischen Offizierskorps , wohl aber unter den bayerischen
Reserveoffizieren nicht selten vertreten .

O . W . E >, Lahr . Wird nach Wunsch erscheinen .
M . Z . IX . . , Memprechtshofen . Sie wünschen Mitteilung der

Namen sämtlicher französischer Generäle und Regimentskommandeure
der Schlacht bei Wörth am 6 . August 1870 . Nach der uns jetzt vor¬
liegenden Ordre de bataille des Marschalls Mac Mahon sind das gegen
100 Namen . Für welche Brigade oder welchen Truppenteil interessieren
Sie sich oder über welchen Vorgang möchten Sie speziell näheres wissen ?

Verantwortlicher Redakteur i . V . : Moritz Schäfer ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach ut Karlsruhe .

Witterungsbeob . der meteor . Stat . Höchenschwand , 1013,1 m ü . d. M .

1 mm . - - - —
14. Mai + 20 ° ; niedrigste in der folgenden Nacht + 4 °. Gestern

nachmittags
und nachts Regen. Alpen nicht sichtbar ; Thal in Nebel

Geboren .
Karlsruhe , 10. Mai . Spphie Bertha , V . Josef Lais , Ingenieur . —

11 . Mai . Emilie Marie , V. Karl Mohr , Schlosser ; Elsa , V . Will).
Winnes , Taglöhner ; Arthur Georg , V . Christ . Zoller , Metallgießer .
— 12.

" " " “ . • *-

Anna,
Lydia, V . Adam Hagendorn, Schreiner .
V . Max Müller , Bez . -Feldwebel.

Gestorben .
Karlsruhe , 13. Mai . Eugen . V . Franz Haug , Kutscher , 2 I . ; Friedrich ,

V. Franz Reichert , Taglöhner , 7 I . ; Katharine Kiefer , Begräbnis -
ordners -Wwe . , 64 I . ; Emil Ruf , Kaufmann , 54 I . — 14 . Mai .
Anton Hahn . Portier , 65 I . ; Karl Schäffer , Hofbeiförster , 74 I . ;
Jakob Vögele , Lakier, 55 I . ; Josefine , V . Georg Waag , Bizewacht -
meister , 12 T . ; Maria , V . Konrad Steinbach , Bahnarbeiter , 1 I .
9 M . 23 T . ; Margarethe Holzschuh , Malers -Gattin , 50 I .

Bruchsal, 13. Mai . Damian Ehret , Priv . , 68 I .
Pforzheim , 14. Mai . Louis Friesinger , Fabrikant .

1298 . 10 .6 .

1884
_ . Karlsruhe , MKtoriastrajße 8 .

Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher Atteste in der Behandlung
von RückgratZverkrümmungen , einseitig hoher Schulter , hoher Hüfte
Eng - und Schmqlbrust , schlaffer Haltung , allgemeiner Muskelschwäche .
Bleichsucht , Blutarmut , Dickleibigkeit u . s. w . — Besonders günstige
Kesnttate i « der Aehandluug schwächlicher und durch KrauKyetI
entkräfteter Kinder . — Prospekte « eSfi KmpfeHlnnge » find durch
das Institut und die Buchhandlungen von K u n d t und ll l r I c : foftexx*
frei zu beziehen ._

'■

Milch leichter verdaulich
Oft können Kinder und Kranke die nahrhafte Milch nicht ver .

ttagen , weil sie im Magen gerinnt . Diese werden es mit Freuden er
fahren , daß , wenn Milch mit ein wenig Mondamin gekocht wird , die¬
selbe bedeutend leichter verdaulich und selbst schwachen Magen zuträglich
wird . Säuglingen ist nur Milch zu geben , aber nach Durchbruch der
Zähne , wenn Zusatz zur Mllch erwünscht wird , ist Mondamin in hohem
Grade dazu geeignet . Mit Milch gekocht, bietet Mondamin eine wirklich
nahrhafte Kost, welche alle Bestandteile zum Aufbau des Körpers besitzt.
Die alleinigen Fabrikanten für Mondamin sind Brown & Polson , welche
einen mehr denn 40 jährigen Weltruf besitzen. Es ist zu haben in Pa -
cketen ä 60 , 30 w. 15 Pf . Auch sind neue Recepte in einem Büchlein
von Brown & Polson , Berlin C . 2 , kostenlos , franco zu haben . 471 .8 .3

€* . § € HMIDT § TAUB
154 Kaiserstr ., Karlsruhe , gegeaüb . d . Postneubau ,

Gegründet fr H R EIV JUWELEN , 145477
1860. GOLD - und SILBER WÄREST .

Grosse , neue Auswahl . Auswahlsendungen bereitwilligst .

Frankfurter Börsenkurse vom 15 . mal 1899 .
- j 98.5C »/fälzische Max 47, % 152 .20 152.20 3
- 1 - istälzische Nord 4°/« 141.50 141.50 3

71.30 ; 71 .3t Nordd . Lloyd . 4% 124 .20 124 .20 5
Staatspapirre .

Deutsche 3 ' /, % (abg.)
Reichs -Anl .M.

„ 3' ,-

Pr -uß . 3'/» % (abg
"
)
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"
fl .!
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B»llbezahlte Bank-Rrtte« .
DeutscheRchsb. 37, %
Kranksrt . Bank M . 4%
Badische Bank . 4%
Berliner Hdisges. 4%

97 8̂0 DarmstüdliBk . M . 4° o
95 .00 Deutsche Bank . 4°/»
«2 infDeutscheBereinsb . 4%
tz 1 Lisk.- Koinm.-Anl . 4%

lOO.u
97 .40

102 .00
101 .00
86.20

106 .80
103 .80
108 .90
100 .90

Dresdener Bank
Mitteid . Kreditb . 4% ;
Natibk . s . Deutschi. 4\
Oberrhein . Bank 4%
Pfälzische Bank 4°/«!140 .10
RheinischeKreditbk.4% ;145 .50

Provinzial - und Gemeinde«
gO| Obligationen .

3 1/* Frankfurt a . M.
Lit . B . (aha.) 97 .90 98.00|

3 Baden -Bad . v. 1888 — —
3V* »on 98—1903 97.80 97 .9
37rFreiburg i.B . Obli¬

gationen von 1888 — 99 .3
3 ' /* dto . v . 96— 1»02 — 100 .4
37* Heidelberg v. 1894 — —
3 Karlsruhe von 1886 89.00 89 .2
3 ,, von 1859 — 69.2
3

'
von 1896 — 89.00

3
"

von 1897 90.20 90.20
37, Lahr von 1889 —
3 ' /, Mannheim v . 1888 —
37* „ v. 1896 —" 1898- 1903 — 96.00

Süddeutsche Bank 4°/0
Württ . Notenbank 4%

„ Vereinsb . i>°/0
Oesterr . Uuaar .Bk . 5%

„ Krevit -Bk . 5° /,
WienerBankverei »5°/>

.60137 .

155 .10 155.1t
196 .00!

123 .0t
— U73 .H

153 .60;153 .60
211 .60211 .50
121 .60 121.60
198 .50 196 .50

4% 164 .80164 .8t‘ 118.06118 .0t,
147 .50
125.50

,Sotthardb . 500Fr . 4%
196 .00lJtal . Diittelm . 2 .500 4

Ä-estsizilian. C.-B . 4°/0
La Belore Vzg .-A. 5° /0

dto . St .-A. 4°/o

104 .50

149 .10
153 .00

139.50

50 •?
147 .5t
125 .1
140.10
145 .50
104.5<1 4

112 .10112. 10 \
150.
153 .00
231 .30
139 .50

Jndnstric -Aktien .
D , Metallpatronknfbr .^öln-Rottweil . Pulver

!ad.Anil ^u .Soda -F .5
Bad .Uhrmfabr . Furtw
vad .Zuckers.Wagh .5°/o
Kttlinger Spinnerei

arbwerke (Höchst) h
arlsr . Waschinenb. 5

Masch .- Fbr . Gritzner 4
Verein disch . Oelfbr . 4
tiellswst-Fk. Waldhof4

376 .00 5
4
3

57 .50

208 .00
114 .80

450 .001
471
58 .!

118 .7
423
274 .1
208 .00
114 .80

270 .50 270 .50

Aktie« inländischer
Transport -Anstalten .

Ludwigsh .-Berbach4% 1241 .50l241 .50

Aktienansl - TranSP. -Anst. 4
Oest.-Ung . Staateb . 6
Oeft. Südb . (Lomb.) 5

11050
46.80

69 .90

154 .60
26 .3t»

148 .00 g ;
110.30 6
48 .80 5
68 .00 «
69 .90 -

Prioritäts -Obligationen
von Transport Anstatt««

Toskanische C. Fr .
Westsic. E . v . 79 strf .
Ruff . Südwest E .-B .

4 Wladikawkas E .- B .
« uatol . L .-B .-Obl .i.G .

« st « de Minus E .-B .' al . P »c. IlI .Mortg .
nlifornian . Oregon !

i Pac . os Mis . Konwl .
SonthernPac .ofCaiif .
West. N .-BorkP . i . M .

4 Pfälzisch«

10 f

37, „ con» . .
Albrecht , steuerfrei

4 Böhm . Nord i . G.
Elisabeth, steuerpfl .

„ steuersr .
Franz Josef „
Mähr . Grzb . v. 95
Oest. Nrdw . Obl. 74

. dto . Lit . B.
SOesterr.Sd .-Lomb. i

.40 4
' .40 4

101 .40 101, . .
97 .70 97 .70
97 .40 ! 97 . _

— !111.80
100 .30100 .30 3
97 .80 9750 4

100 .70 ;i00 .70
98.90 ! 99 .00
98 .60 ! 98.,

112 .00 :112.00
109 .80409 .80
104 .60104 .60
93 .70
73.00 73 .,

112 .40112 -
101 .30101 .40
91 .60 9

Pfandbriefe .
Frkf . Hyp .-Kr . S . 27401 .00 101.00

87, dto . S . 28,30 u . 33 96 .40 96 .40
Hamb .Hyp .-B . S .14l ! !
—250 (unk . b . 1900) 100.00,100.00

» Fr .
» Ungar - Stsb
. von 1863 M
, i .—vittTem . .
M IX . Emmiss. 89 .90
* von 1885 Fr . 87 .60
„ Erg .-Netz .. 90.201
„ von 1896 strf . 85 .20

3 Prag -Dux V. 1896 81.40
3Raab -Oed.- Ebenf .M . 78.70
3 dto. ». 1891
4 Rudolf : . strf . fl. 98.80

.. (Salzkgtb .) M . 100.80
5 Ungarische Gattz . fl . 107 .70
5 Vorarlberg . ftrs . 98.30
!3 Jial . Eisb. S , A—L 69.70

j.60 3

80 3
.00 3

!.40 3

,00 3
.90 3

v 3
,00
,80

,60 d
,90 3

»1 .6
89 .9
87 .60
90 .20
85 .80
81 .50
78 .80
76 .
96. , .

100 .90
107 .70
98 .30
60.40

62.60
63 .10
99 .70

101.50
100.60
100.60

64.80
105.60

117.00
109.50
111 .00

62 .60
63 .10
99 .70 37;

101.50
100 .60
100 .70
99.60
64 .30

105,
117.20
117 .10
109 .60
111 .00

5 DortmundUnion .-H .
4 >/r Eisenbahnrentenb.^ eiub.-Obl.Preuß.

^ b.-Bk . uni
4°/Kleinb .-Obl.Preul

Pfdb .- Bk . unk. I9t!

>J0 1

.' /* Meining . Hypthb
dto . (unk . b. 1900)

37- dto . (unk . b. 1905)
4Pflz .HyP.(„ „ 1898)

dto . .
4Preuß .C.-B --Kr.l890

(unk . b . 1900,'
3> , „ C.- B .-Kr. l88t

7, „ C .-B .»Kr. 1869
7, dto . 94unk . b . 1900
' /- dto . 96 ., 1906
Preuß .Hyp .-Vers.Zf .
7, Vers .-A .-G,
/- .. Pfdbr .-Bk . L .
XVII unk . b . 1905

37* Preutz . Pfdbr .-Bk,
XVIIIunk . b . 1908

95 .80
— !100 .80
— . 96 .80

100 .30100 .30
— j 96 .90

100.40100 .40

reuß . Pfdbr .-Bk . L .
ÜVI1I unk . b. 1908

tRh . Hyp . unt . 6 . 1902
37* dto . .
37* dto . S . 69—82
4 Südd . B .-Kr . Mnch.
4 Württ . Hypothekenb,
4AllL . Eiektr .-G .-Obl

95 .40

95.80

102 .00

Verzinsliche
adifche Prämien .
ayerffche Prämien

5 Donaureguiierung
37* Köin-Mindener
3 Madrider 100 Fr .
4 MeiningerPräm .-Pf .
4 Oesterr . v. 1854
5 „ v- 1860
3 Oldenburger ■ .
3 Türken Fr . 400

Meininger . fl . 7 ! 24 .40
102 .00 Neuchateier . Fr . 10 —

Oesterr . v . 1864 st . 100 —
„ Kred . v. 56 „ 100 —

Pappenh . Gräfl . „ 7 —
Schwedische Thlr . 10 —
Ungar . Staats fl. 100 — 300.00
Venetianer . Lire 30 23 .60; 23.60Lose.

144 .90 |144 .90
172 .801172.80
132 .50jl32 .50
139 .00 139 .00

t2.90j 42 .90
6.40136 .40

198 .00ll98 .00
146 .60146 .60
131 .60131 .00
131^ 0131 .20

Unverzinsliche Lose .

95 .40
95 .40
95 .30
97 .00

100.20100 .30
96.10

95.70 95 .80

97.70 97 .80

Ansbach-Gunzh. fl. 7 39.90 , 40.00
Augsburger . . fl . 7 25.20 ! 25.30
BraunschweigThlr . 20 — 125.50~innlä,iDet Thlr . 10 — 64.00
Freiburg (Kant.) Fr .l5 26 .70 25.80

aiiänder . Fr . 45 — 47 .90
. . Fr . 10 13.70 13.70

24.40
28 .00

341.00
348 .80
24.50

Verfallene Coupons .
Amerik. Unit . St .-Obl . . . j4 .17—

dto . Eisenbahn . . . . >4.17—
iBeigische . . . . Fr . 100; 80.40
Franz . . 100 80.60
Oesterr . ö . W . . . fl . 100169 .10

Geld -Torte« .
16.23 . 16 .1920 Franken - Stücke

Dollars in Gold . .
Engl . Sovereigns .

4 .21 » 4.17
20 .40 ; 20.36

Papier -Geld.
Amer . (kl.Grenb -) p .D . -
Franz . Banknoten . . -
Oesterr . 100 fl. Bankn . -
Nuss - Banknot . » . S -R . -

417 - .
81.05

169 .4k

102.50
101 -00
95 .70

100 .50 !
100 .70 I

102.5

msterdam .
ntwerpen -Brüffel . . .
tasten . .
ondon .
lew-Bock (3 Tage Sicht)
) aris .
Schwz. Bkviätzr . . . . .
Wien ö . :

Wechsel .
Kurze Sich t

fl . 100
Fr . 100

Lire 100
Lstr . 1

D . 100

R: 188
fl. 100

dto. m. S .

168.55
80 .90
75 .95
20 .450

81 .10
80 .625

169.55

2 1/*—3 Monate

20.48 B 20 .44 G

Reichsbank -Diskonto 4 ° /0

Irämien-Erklärung: 29 Mai . Abr echnungstage : si . Ma.
. - 27 . Juni. - - 29 . JUH
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Todes - Anaseige .
Am 15. Mai' wurde uns die Krankenschwester 1

Emma Burkhardt
durch den Tod in Folge eines Herzschlags plötz¬
lich entrissen . .

Pio Heimgegangene war eine gewissenhafte ,
hingehende Pflejjörin , welcher der Vorstand udö
die Mitschwestern ein treues Andenken be -

wahffen werden .
Karlsruhe , den 15. Mai 1899 . 2779 . 1

Der Vorstand d»r Abth . III des Badischen Fgaaenyerei %sv

Karlsruhe

Zur Reise und zu GeMrgstouren
ist die »ichtige Auswahl der « leider von besonder »» Wichtigkeit . $ ttl * CifftC ßobflt , aus reiner Schaf«
wolle, ist außerordÄttlich dauerbasi ; in SoinmerqualitUt leicht , doch o .'uft ^er.b warm; Im präparierten AUftanB
undurchlässig für 3ic&\ n , dom sehr rerbäjur CuTctinilatic :: ; in Farven praktisch und oauerhast een Erforderniss n der

Der echte Damenloden ,

gewährt ihren Mitgliedern
Torschüsse auf bestimmte Zeit ,
Kredite in laufender Rechnung

und
diskontiert Wechsel ;

sie besorgt
An - und Verkauf von Effekten und dergl .,
Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen u. Wechsel nach europäischen ,

amerikanischen und allen sonstigen frem¬
den Plätzen .

Dieselbe nimmt auch von Niclitmitgliedern
Baareinlagen auf Check -Konto , aut Spar¬

buch und mit längerer Kündigung ,
sowie

verschlossene und otfene Repots zur Ver¬
wahrung und Verwaltung unter voller Haft¬
barkeit nach den Bestimmungen des Ge¬
setzes . 2264.5 .5

Morgen den IT . Mai , nachmittags ^ 4 Uhr,

gegeben von der Kapelle des

Badischen Jeib- Grenadier-Regimenl -.
Königlicher Musikdirekloc Adoii Bocttgc .

MP - Reichhaltiges heiteres Programm . -WW

Reise entsprechend , ^ t ' t AVHlstS A ' HUIMHWMI ^ ans ebenfalls reiner Schafwolle,
kann trotz alser Bemühwngnr nicht durch die Mcdeartikel als Covcriccat , Dameistnckc rc . verdrängt werden , da er weit
dauerhafter , billiger und praklischer, besonders für die Reise und als Hauskleid ist.

Meine Fabrik , SobCUfdbvif ill produziert als Spezia »

lität vorgenannte Loden und vcrari- citct selbe in eigener Schneiderei zist « » n »pl . Heise und OebirgsansEüffen ,
sowie Havelocks nnd Wettermantel re . für Herren nnd Hamen .

Präparierte Wasserdichte Loden wurden von meiner Fabrik im Jahre 1876 als die Ersten in
Deutschland eingestibri nnd feitber durch viele raufende von AnerkennnngSschreiden ausgezeichnet.

Hebe * meine hier nicht genannten Fabrikate . sowie mein reichhaltiges Devot
Touristenartikel gibt der illustr. PrciSconrant ( gratis und franko ) voll ». An 'ktarmig .— 3MC -ilja .o3a .ea3L ,

WiuV «st« Ocher> tt.
M -Meistr .

liOdenkäten and
tuttfiMuiiarnkei yu ' i vti huhu . 4unvv.vu1.u111 ihiuhv vnv w »*.. . ' v» “ « “ «“ ;,.

Mänelmer Lodenfabrik , Job . dg . Frey ,

f Abonnenten 30 Pfg .
( Nichkabonncnken 50 Pfg .

Möbelinagazin
vereiuigter Seli n *i iiei *ui eis te *\ E. G.

mit unbeschränkter Hafipsticht ,
Karlsruhe i . B . , Amalienstraße 31,

empfiehlt sich zur Uebernahme ganzer AnSstcuern , sowie einzelner ZiniMer -
Etnrichtungen in jeder Holzart bei sthigerechier , sotivrr Ausführung
ünter Zusicherung billigster Preise . 1558.—31

Zeichnungen und Voranschläge stehen kostenlos zur Verfügung.
Eigene Tapezre*»Werkstätte i»> Hanse.

Wegezr Räumung
bevorstehenden Loealwechsels

mit 201 « Rabatt
ein grosser Posten

Gardlneu
sowie Gardiueu -Spitzeu und Reste aller Art , Etamiue
(Klebstoffe) in den neuesten Dessins grösster Aus¬

wahl und in allen Preislagen
empfiehlt

das älteste , über 20 Jahre am Platze bekannte
tu ardinen -Ciresehäft

von 2363.6.4

Oscar Beier ,
Kaiserstrasse 141 , später Karl -Friedrichstr . 20.

WarnungWarnung.
lands , namentlrch
und durch schlechte
behörden sind bis \ i
anzlizeiaen, da es ft
thiitig find

Für jeden verjolgbareu Fall ist

eine ISelotmuiifg vom Mk . lOO .
äuSgejetzt.

nat
t erfolglos gewesen , weßbalb ich meine verehrten Knuden bitte , deranjge Hausierer sofort bei der

mir um betrügerische Manipulationen handeln kann , nachdem keine Steifenden für mein

1602 .5.3

Eissehränke ,
mit and ohne ßutterkfililer,

ein - oder aweithärijf ,
ln grosser Aus -n ah

s?F*

fl 1 MUMM ?Kunsfaöwerbiitfoes

fübst 11volle Wohnungseinrichlorigen
« Ipfsclistec dis etegsntesler

& (& > —es ? (Sg ,

^ t
UST € Rt "

AG€ R
P«tersburg«rbof,
tberhardstri 28.

M■SHÜi

Tafelge trän Je X HangestSCHÜTZMAUKE Die denkbar schönsten und
saubersten Eisscbränke ,welche
existieren ; mit allen heachtens -
ve ton Verbesserungen der
Neuzeit

BQS* Preise billigst !
lUus -r . Eisschrankkatalog

kostenfrei .
Willi . Göttle ,

Karlsruhe (Baden) ,
Kaiserstrasse 150 .

2740 .—.2 Telefon 56.

Preisgekrönt
auf allen ' beschickten Ausstellungen.%

Aerztlicherseits empfohlen als wohtthuendee Getränk tut
Magensäure, Blasen- und Nierenleiden,

Depot : Bahra & Bassler , Karlsruhe , Steinstr . 19.
Adreeee: CtnrolE -cizzcx - &prztdel '-‘IZÖln um jFlhein .

rmeragtszzBi

2788

Eine unlibertroff 611 gediegene und reich¬

haltige Auswahl in

Flügeln, Mos , Tafelklavieren
nnd

finden Sie bei 181 . - 11

Ludwig Schweis gut ,
Grossh . Hoflieferant,

Brbprinzenstr . 4 , früher Herrenstr. 31 .

iSÄfJ

^Albert Bacher ,
SchllhMlklllM ,

KaiferflraHe 40
(neben dem Elephauten ),

empfiehlt sein ln allen modernen .Facoiw ' reich ausaestaiteteS Saaer „ „st
aarantiert sur vorzügliche Putzfvrm . gut « Qualität und Sutzerst dir .
ltgcn Preis , iv.ente und Lack in jeder Farbe . 2763.2. 1 I

^11 WS n a a Badischer Niitzholzversteiaernng
■ I I I fci Ad AU Das Grotzh Forstamt Tribei

1111 \ J » enwarzwal « . versteigert aus Domänenivaldungen n

Station der Höüenthaibahn . (858 in über Meer. )
Hotel ii . Pension zum Baren ,

gegenüber dem Bahnhof nnd neben der Reichspost, mit dem angrenzenden Walde
durch eine Brücke verbunden . Neu und bequem eingerichtetes Hans mit schattigem
Garten nnd prächtiger Aussicht auf den See . — Bäder im Hanse und im Sce .
— Restauration nach der .starte und tadle d’hote . — Mästige Preise bei
auerkanut guter Verpflegung. — Vom 1 . Septeuiber dis l . Juli ermäßigte
Pensionspreise . — Gelegenheit zu Gonbelfahrten , Fischerei nnd Jagd . Eigene
Wagen . — Paffanten besonder - zu empfehlen . — Prospekte unentzeltlich .

2738 .6 .1 O . Illi .

2734 .5 .1

- »jf Pension
81. Leonhard,

Ueberlingen a . B.
W. Als prächtig gelegenebnttknr -
^ «tntinn empfehle ich mein gut

eingerichtetes Haus aufs Beste.
Gute Küche» retue Weine

und Biere , aufmerksame Be¬
dienung . — Gelegenheit zur
Milchkur. — Civile Preise . —
Familien besonders empsohi ^n .
— Pensionspreis nach Ueber -
ernkunft .

verlange den Prospect von der
Eigenihümerin

EmlUo Xiau « Wtw .

Kupferberg Gold i
GtrÄhK ^ ferberg »Co.Mainz. f

Erossh .H*ss .J.Kgt.Bayr.Hoflieferant«r . !

26.104.40

Grotzh ForstaMt Tribcr;
versteigert aus Domänenivaldungen im ;
Borgfristbewilligung am 2755 .1

Dienstag de» 23. Btai l . I ,
nachmittags 2 Uhr,

im Saal « der Restauration zum Bad
in Tribergr

1 . aus Distrikt Storenwald (bei Horm
berg) : Nadelstämme 170 I . . 119 II . ,
141 III . , 236 IV . Kl. ; Nadelabschnitte
54 I ., 26 II . Kl . ; Nadelklötze 241 ., 33 11..
8 111. Kl. (zusammen ca . 1320 km) :

2. aus Distrikt Hof- und Prlsenwald
(bei Triberg ) : Nadelstämme o I ., 9 II
47 III . , 222 IV . , 16 V . Kl. ; Nadelab
schnitte 5 II . , 2 111. Kl. : Nadelklötze
5 1. . 4 II . . 11 III . « l . (zusammen
192 km) :

3. aus Distrikt Hochwald (bei St
Georgen i. Schw . ) : Nadelstämme 10 t
49 II . . 94 111. , 118 IV . Kl. : Nadelab
schnitte 1 1., 2 II . Kl . ; N- delklötze 12II
16 Ill . Kl. (zusamincn 292 km).

Die Hölzer werden von den Domänen
waldhütern Müller in Hornberg , Blöd
in Triberg und Staiger in St . Georgen
i . Schw . vorgezeigt. — Losverzeichnisse
durch Großh . Forstamt .

Haare
C\ ui>f- u .Baartb an.ro) erhalten eine schtino ,
e Me , nicht schmutzende , helle od . dunklo

.-.t n rfarlte durch unser garantirt unschad «
liclios Oriiiinal - Triiparat „Criniii “. (Uesetz -
lich ;: esfbUtzt .) Preis 3 Ä1k. Funke & Co^

rarüimerie hygiänique , Berlin 8 .,
i ’i iu ^esHinnenstrasse 8.

1658 .10.9

auf Hypotheken, Lebens-
BlliikutB vers Policen Schuld -i) V » sch^ e , Cautionen,Erb¬
schaften rc. an Jedermann . Man verlange
Prospekt v. Immobilien « <ii- Hypo -
thekeu Geseüschaft U« g»d« rg Z . 38.

1279 . 13.11

Verkäuferin ,
in d . Wäsche - u . Weißwarenbranche be¬
wandert , sucht Strlluiig . Gest. Offerten
an die Expeditioir d . Bl . erbeten unter
Nr . 2754.2,2

(Kin - ernagel-
Pftege)

bei 439

«Allem H. Bieter,
Damenfriseur und
Periickenmacher,

327Ea !ssrstr . 227 .

Tausch ,
Gesundheitshalber suche meine guten

Rentenhäuser in Frankfurt a. Main mit
Restaurant vis - ä-vis dem Hauptbahnhose
gegen einen Landsitz , Liegenschaft, zu ver¬
tauschen. (Tauschwert ca . Mk. 100,000 — .)
Offerten an die Expedition d. Bl . unter
Nr . 2646 .6.6_

Adelboden ,
Berner Oberland .

Pension Edelweiss , 1356 m.
SO. Juni bis 15 . Septbr . Naht
am Walde , llmzi und September 25 p 0t

Ermässigung . Näheres durch
Prospect . 2521.4.2

Erfahrener , energ. Kaufmann,
kaniion - sähig , in murf . Sic „ ung al »
Lester eines gröheren Betriebes , sucht
verbältnisihalber üanerudsn uni
» elbuttindlgen Vertrauenspe »»
sten , womöglich auf dem Lande

Gest . Anerbieten an die Erped . d . Bl.
unter Nr . 2483.5.3

Gedild. junges Mädchen ,
in allen Zweigen des Haushalts erfahren »
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau
bei Familienanschluß . Offerten zu senden
an die iixped. d. Bl . unter Nr . 2727 .2.2

Kelluer u. Koch ! I
finden Stellen durch K . Tröster »
Kreuzstr . 17 , Karltruhe . 2770.1

Ein Hotel - Zimmer¬
mädchen

mit guten Zeugniffen suchtJahr -'s - oder
Waisonstelledurch K. Tröster - Bureau ,
Kreuzstr . 17, Karls Uhe . 2769 .1

Druck und Verlag von £>tto Reub , Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe -

Damen find , bisir . bill . Auf» ., kei«
Heimber cht . gr . M . Bleaer ,

Stuttgart , Silberburgstr. 55 . [ 1760 .8J
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